
Schleswig-
Holstein

Erfolg mit drei Buchstaben - GdP
Die Vorbereitung des Delegiertentages 
aus Sicht unserer Landesgeschä� sführerin Dr.  
Susanne Rieckhof

Delegiertentag, Wahljahr, digitale Premiere: Am 12. und 13. November tri�   sich 
die GdP Schleswig-Holstein zum 33. Delegiertentag in Lübeck-Travemünde. 
Zwischen Abschied, Neuanfang und richtungsweisenden Anträgen steht alles 
unter dem Mo� o: Erfolg mit drei Buchstaben – GdP.

Vorbereitung auf den 
33. Delegiertentag in
Lübeck-Travemünde

Alle vier Jahre schlägt das Herz der Gewerk-
scha�  der Polizei Schleswig-Holstein noch 
ein wenig schneller, wenn sich Delegierte, 
Gäste, Partner und Weggefährten zum Dele-
giertentag tre� en. In diesem Jahr ist es wie-
der so weit: Am 12. und 13. November 2025 
heißt es im Hotel „Maritim“ in Lübeck-Trave-
münde Bühne frei für den Delegiertentag – 
den Höhepunkt unserer gewerkscha� lichen 

Arbeit. 91 Delegierte aus dem ganzen Land 
vertreten die 6.700 Mitglieder aus allen Be-
reichen. Dazu werden zahlreiche Gäste und 
Gastdelegierte nach Travemünde kommen, 
um zu diskutieren, zu debattieren und zu 
netzwerken. Auch unsere Kooperations-
partner, darunter die PVAG, PSW-Reisen, 
die DGB-Rechtsschutz GmbH und der Weis-
se Ring sind vor Ort und tragen mit ihren 
Ständen zur Vielfalt der Veranstaltung bei.

Wie es sich für ein echtes Highlight ge-
hört, wird schon seit letztem Jahr vonseiten 
des Geschä� sführenden Landesvorstands 
und unserer hauptamtlichen Geschä� sstelle 

mit Hochdruck daran geplant und vorberei-
tet. Die Band für den Abend und die Räum-
lichkeiten sind bereits seit mehr als drei Jah-
ren gebucht.

Große Themen –
klare Schwerpunkte

Nicht nur die innere Sicherheit ist unter 
Druck wie selten zuvor. Auch die Sicher-
heit und Stabilität der Polizei selbst dürfen 
nicht aus dem Blick geraten. Deswegen ste-
hen die GdP-Leitanträge in diesem Jahr ganz 
bewusst im Zeichen von Belastungskom-
pensation und Verringerung der Arbeitszei-
ten. Denn Sicherheit funktioniert nur, wenn 
diejenigen, die sie garantieren, auch selbst 
stark, gesund und motiviert bleiben.
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Daneben warten weitere 60 Anträge auf 
ihre Beratung und Beschlussfassung – ein 
bunter Strauß an Ideen, Forderungen und 
Vorschlägen, der zeigt: Die GdP lebt von der 
Vielfalt ihrer Mitglieder.

Mit Spannung erwartet

Die Antragsberatungskommission hat be-
reits getagt, die Verhandlungsleitung steht, 
der Geschäftsbericht wird zusammenge-
stellt und sogar eine Festzeitschrift ist in Ar-
beit. Alles deutet darauf hin: Der 33. Dele-
giertentag wird nicht nur ein Pflichttermin, 
sondern ein echtes Erlebnis.

Ein Abschied und ein Neuanfang

Besonders im Fokus steht auch in diesem 
Jahr die Neuwahl des Geschäftsführenden 

Landesvorstands. Nach neun Jahren enga-
gierter Arbeit verabschiedet sich Torsten 
Jäger in den wohlverdienten Ruhestand – 
oder, wie wir es lieber nennen: in den „Un-
ruhestand“. Danke für neun Jahre voller 
Energie, kluger Entscheidungen und ei-
ner großen Portion norddeutschem Humor! 
Mit seiner Verabschiedung öffnen sich Tü-
ren für andere Gesichter und neue Impul-
se – ganz im Sinne unseres Mottos „Erfolg 
mit drei Buchstaben: GdP“.

Digital, nachhaltig, 
zukunftsweisend

Premiere! Zum ersten Mal wird der Delegier-
tentag komplett digital begleitet: Mit der App 
„Open Slides“ laufen Wahlen und Abstim-
mungen modern und transparent über die 
Bildschirme. Leitzordner, Papierstapel und 
Postwege gehören damit der Vergangen-

heit an. Das spart Ressourcen, schont die 
Umwelt und zeigt: Auch eine Gewerkschaft 
kann digital vorausgehen. Wir glauben üb-
rigens tatsächlich nicht, dass Zitronenfalter 
Zitronen falten, und können bereits Fahrrad 
fahren, lieber Herr Schrödter. ;-)

Austausch und Begegnung

Neben Anträgen, Satzungsänderungen 
und Geschäftsberichten kommt aber auch 
das Miteinander nicht zu kurz. Beim bun-
ten Abend „GdP trifft ihre Gäste“ am 12. No-
vember wird es musikalisch, kulinarisch – 
und politisch: Ministerpräsident Daniel 
Günther hat sein Grußwort zugesagt. Eine 
Überraschungsband, ein DJ und natür-
lich Speis und Trank sorgen dafür, dass die 
Akkus rechtzeitig wieder aufgeladen sind, 
bevor es am nächsten Tag zurück in die Be-
ratungen geht.

Ein starkes Signal

In Zeiten, in denen die Weltlage angespannt 
ist und die Herausforderungen für die Po-
lizei immer größer werden, sendet der De-
legiertentag ein starkes Signal: Wir ste-
hen zusammen, wir organisieren uns und 
wir stellen die Weichen für die Zukunft. 
Denn am Ende geht es um genau das, was 
unser Motto verspricht – Erfolg mit drei 
Buchstaben - GdP. 
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EINE FRAU DER ERSTEN STUNDE

Zum 100. Geburtstag von  
Edith Grabner
100 Jahre, was für ein tolles Alter. Edith 
Grabner hat es erreicht. Ein Grund für mich, 
sie imSeptember in Neumünster zu besu-
chen und ihr die  Glückwünsche der GdP 
zu überbringen. Im Gepäck hatte ich einen 
wunderschönen Blumenstrauß und etwas 
Süßes.

Auch einen Brief von Torsten Jäger zu ih-
rem Ehrentag durfte ich überreichen. Die Ju-
bilarin hat 1976 die Mitgliedschaft von ihrem 

verstorbenen Mann übernommen. Dieser war 
bis zu seinem Pensionseintritt Dienststellen-
leiter in Neumünster und Mitglied der ersten 
Stunde.

Frau Grabner kam 1945, nach dem Krieg 
und nach mehreren Zwischenstationen, zur 
Stadt Neumünster in den Schreibdienst. 
Diese Anstellung musste sich die Stadt Neu-
münster damals noch bei der britischen Be-
satzungsmacht genehmigen lassen.

Auch in ihrem hohen Alter wohnt Edith 
Grabner noch in ihrer eigenen Wohnung und 
regelt den Haushalt weitestgehend selbst. Le-
diglich bei einigen Arbeiten erhält sie ein biss-
chen Hilfe.

Bei einer guten Tasse Kaffee verbrachten 
wir eine wunderbare Stunde mit vielen Ge-
schichten von gestern und heute.

Beeindruckt davon, wie sie in ihrem ge-
segneten Alter noch so selbstständig ihren 
Alltag bewältigt, fuhr ich anschließend wie-
der nach Hause.

Liebe Frau Grabner, ich wünsche Ihnen 
von ganzem Herzen alles erdenklich Gute 
und vor allem Gesundheit für die kommen-
den Jahre!� Bernd Lück
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Ein bemerkenswerter Mensch ist gegangen

Die Gewerkschaft der 
Polizei trauert um Hel-

mut Schwabe. Der 97-jäh-
rige Sylter starb am 2. Sep-
tember 2025. Das Leben 
des ehemaligen Polizis-
ten war stark vom ehren-
amtlichen Engagement für 
die Gesellschaft und ins-
besondere für die Polizei 
geprägt. Aber er war auch 
in der Kommunalpolitik, 
dem DGB, im Kirchenvor-
stand und im Kleingarten-
verein aktiv.

Helmut Schwabe gehör-
te zur ersten Garde „unbelasteter“ Polizeibe-
amter, die nach dem Zweiten Weltkrieg ein-
gestellt wurden. Nach seiner Kriegsgefan-
genschaft kehrte er nach Sylt zurück und 
bewarb sich von dort erfolgreich bei der Po-
lizei. Seine erste Verwendung nach einem 
zwölfwöchigen Lehrgang fand er als Poli-
zeiwachtmeister in Elmshorn. Dort traf er 
auf den späteren GdP-Landesvorsitzenden 
Karl-Heinz Kienitz. Die charismatische Per-

sönlichkeit beeindruckte 
Schwabe sehr, prägte ihn 
in seiner Überzeugung, 
dass Kollegialität, Mitbe-
stimmung und Solidarität 
feste Bestandteile unseres 
Berufes sein müssen. Er 
erzählte oft von seinen da-
mals schweren Einsätzen 
im Jahre 1948, als er mit 
Kollegen Kohlezüge aus 
dem Ruhrgebiet vor der 
damals frierenden Bevöl-
kerung schützen musste.

Im Jahre 1954 folgte ein 
Einsatz im Bäderdienst auf 

Sylt. Ab 1956 führte er das Geschäftszimmer 
im Revier Westerland, wo er später auch Re-
vierleiter wurde.

Er, der stets vermitteln konnte und selbst 
kein Hitzkopf war, gewann schnell das Ver-
trauen der Menschen in der Polizei. Seine 
Stimme hatte Gewicht, im dienstlichen All-
tag ebenso wie in gewerkschaftlichen De-
batten. 1980 wurde er zum Vorsitzenden des 
Hauptpersonalrates gewählt. Dieses Amt hat-

te er bis zu seiner Pensionierung inne. Der 
damals dienstjunge Innenminister Hans-Pe-
ter Bull versetzte ihn am 5. Juni 1988 in den 
Ruhestand. Björn Engholm – der damalige 
Ministerpräsident – verlieh ihm einige Jahre 
später den Verdienstorden der Bundesrepub-
lik (Bundesverdienstkreuz).

Gewerkschaftsämter strebte Helmut 
Schwabe nicht an. Dennoch war er der GdP 
stets verbunden, war sogar Gründungsmit-
glied. So leitet er in den 70er- und 80er-Jahren 
die Landesdelegiertentage. Dabei kam ihm 
sein Naturell, ausgleichend und verständnis-
voll, immer wieder zur Hilfe. Ausgestattet mit 
einem Zitatenbuch „Aphorismen für alle Gele-
genheiten“ beherrschte er die Szene.

Wir verlieren mit Helmut nicht nur ein 
hochgeschätztes Mitglied, sondern einen 
Menschen, dessen Wirken die Grundlage für 
vieles gelegt hat, was wir heute als selbstver-
ständlich erachten

Mit Helmut Schwabe ist ein bemerkens-
werter Mensch gegangen.

Karl-Hermann Rehr und 
Michael Carstensen
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GdP-Familientag der 
Regionalgruppe SH Mitte

Ein voller Erfolg war der GdP-Familientag am 5. Juli 
2025 in Bad Segeberg. 150 Karten hatte die RG SH 
Mitte reserviert, um ihre Mitglieder mit ihren 
Familien zu den Karl-May-Spielen einzuladen.

Egon Bahr 

Dieses Jahr ritten Winnetou und Old 
Shatterhand durch das Stück „Halb-

blut“. „Die Karten waren nach wenigen Wo-
chen vergeben“, freute sich die Organisato-
rin Catrin Eckert, Kassiererin der Regional-
gruppe.

Catrin hatte den tollen Vorschlag, einen 
Familientag bei den Karl-May-Spielen zu or-
ganisieren, auf der letzten Vorstandssitzung 
des Jahres 2024 gemacht und war sofort in 
die Planung eingestiegen.

„Damit hat sie wahrlich ein gutes Ge-
spür bewiesen!“, so der neue Vorsitzende 
Malte Jepsen, glücklich über ihr Engage-
ment. Jede Karte kostete nur 15 Euro. Der 

Rest wurde von der Regionalgruppe dazu 
gesteuert.

Dadurch, dass die Samstagabend-Vor-
stellung gebucht worden war, kamen alle 
Gäste bei dem abschließenden Feuerwerk 
zusätzlich voll auf ihre Kosten. Auch der ver-
regnete Sommer machte an diesem Tag eine 
kleine Pause und so gingen alle zufrieden 
und trocken nach Hause.

„Die Arbeit hat sich wirklich gelohnt. Die 
vielen fröhlichen Gesichter bei Groß und 
Klein und die Danksagungen taten gut. Das 
wollen wir nächstes auf jeden Fall wiederho-
len!“, machte Catrin allen Besuchern Hoff-
nung auf das Jahr 2026.  I

Schusswaffen- 
gebrauch – was 
kommt danach?

Was passiert eigentlich 
nach einem 
Schusswaffengebrauch? 
Welche Ziele verfolgen die 
Maßnahmen des K1?

Wir freuen uns, hierfür Achim Labbow, 
Leiter des K1, als Referenten gewon-

nen zu haben. Zusätzlich geben die Betreu-
er nach belastenden Einsätzen sowie der 
ÖPR Lübeck wertvolle Hilfestellungen für 
Betroffene.

Einen besonderen, persönlichen Ein-
blick wird Jérôme Wardenga liefern, der 
von seinen eigenen Erfahrungen nach ei-
nem Schusswaffengebrauch berichten wird.

Im Anschluss laden wir herzlich zum ge-
meinsamen Austausch ein. Für das leibliche 
Wohl wird selbstverständlich gesorgt.

Wann und wo: Donnerstag, 6. November 
2025, 17:30 Uhr im DGB Haus, Holstentor-
platz 1–5, 23552 Lübeck

Bitte meldet euch bis 4. November 2025 per 
Mail unter gdp.veranstaltung@online.de 
an.  I
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Tickets
hier

Grünkohlessen und Klönschnack für die 
GdP-Senioren Segeberg-Pinneberg

Bereich Pinnneberg
Wo: Borstel-Hohenraden in der Gaststätte 
„Alten Schmiede“
Wann: Dienstag, 18. November 2025, um  
17 Uhr

Bereich Segeberg
Wo: 24640 Hasenmoor/Fuhlenrue, 
Dorfstraße 8 in der Gaststätte 
„Tanzhase-Gutschmecker“

Wann: Mittwoch, 19. November 2025, um 
17 Uhr
Eingeladen sind alle Seniorinnen und Se-
nioren der Regionalgruppe 
Segeberg-Pinneberg.
Anmeldungen bei Walter Persson (Walter.
Persson@gmx.de) oder Reimer Kahlke  
(reimer.kahlke@gdp.de) unter Nennung 
des Ortes, an dem teilgenommen werden 
soll.

Eure Seniorenbetreuer Walter Persson 
und Reimer Kahlke

Work-Life-
Balance
Stressmanagement –  
wie gehe ich mit 
Doppel- und Mehrfach- 
belastungen um?

Gönn dir eine Auszeit mit neuen Impulsen, 
die in deinem Alltag weiterwirken.  
Lerne systemisch zu denken,  
zu fühlen und zu handeln.  
Tanke Kraft, setze neue Ziele und schaffe 
Raum für dich.

Ein Angebot für Beschäftigte der Landes-
polizei und des Justizvollzuges.

Ort: Sonneninsel Sylt, Klappholttal

Zeit: 16. bis 20. März 2026; Seminar für 
Frauen und Männer

Seminarkosten: für GdP-Mitglieder bei 
Erstanmeldung 500 €, GdP-Mitglieder  
bei wiederholter Teilnahme 600 €, 
Nichtmitglieder 700 €

Seminarleitung: Torsten Lüthje (Syste-
misch Psychologischer Berater) und Anke 
Kawald

Anmeldung: bis 30. November 2025
per E-Mail an die GdP-Geschäftsstelle,  
Dorith Stubenrauch-Schulz  
(gdp-schleswig-holstein@gdp.de)  Fo
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Buchung & Information:

PSW-Reisen Kiel
Max-Giese-Str. 22

24116 Kiel
Tel  0431 - 170 93

psw-reisen.kiel@t-online.de

*PREMIUM Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine IC), inkl. 150 Euro Frühbucher-Plus-Ermäßigung, jeweils
limitiertes Kontingent. Es gelten die aktuellen AIDA Reisebedingungen und Informationen auf aida.de/agb.

AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3 d • 18055 Rostock

Norwegen ab Kiel

7 Tage | AIDAnova

p. P.ab 915 € *

Leinen los

für Ihren Urlaub

Von der sonnigen Karibik bis zu den faszinierenden Fjorden Norwegens - auf
großartigen Schiffen, die Komfort, Erlebnis und Erholung perfekt vereinen.

Buchen Sie Ihre Traumreise ganz einfach bei uns und genießen Sie
unvergesslicheMomente auf See!

Gemeinsam schaffen wir Erlebnisse, die bleiben!
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Der September ist traditionell der Monat des 
Kieler Stadtradelns. Auch die GdP Schles-
wig-Holstein ist erneut und bereits zum sieb-
ten Mal mit einem Team (von 29 Menschen) 
am Start. 25 davon haben es geschafft, in 
dem Zeitraum tatsäch-
lich auch Kilometer für 
die GdP einzufahren. 
Insgesamt können wir 
5.474 km für unser Team 
verbuchen. Das ist der 
50. Platz in Kiel und der 
fünfte Platz in der Ka-
tegorie „Vereine/Verbände“. Platz 1 in un-
serem Team belegt Jennifer Eggers, Platz 
2 Sonja Blaas und Platz 3 Andreas Herr-
mann – herzlichen Glückwunsch unseren 
Gewinnern! Wir freuen uns schon auf 2026 
und hoffen, dann noch mehr Leute in unse-
rem Team begrüßen zu dürfen.

2./16./30. September
Infosprechstunde an der Ver-
waltungsfachhochschule in 
Altenholz. Alle drei Sprech-
stunden werden von den Mit-
arbeitenden der Geschäfts-

stelle absolviert. Abermals dürfen wir viele 
neue Mitglieder in unseren Reihen begrü-
ßen. Herzlich willkommen!

5.–12. September
Ich mache eine kurze Pause von der GdP-Ge-
werkschaftsarbeit und wage als Mitglied der 
89. Crew der InfoDVag der Marine als Ober-
leutnant zur See der Reserve (für die eine 
Woche) den Blick über 
den Tellerrand. Die Wo-
che kann und möchte ich 
nicht in wenigen Worten 
beschreiben. Nur so viel: 
Es ist eine ganz besonde-
re, tiefgehende und ein-
malige Erfahrung.

20. September
Zweiter Tag der Wasserschutzpolizei, die-
ses Mal in Lübeck-Travemünde. Der Landes-
fachausschuss Wasserschutzpolizei ist mit 
einem Stand mit Glücksrad, der von den Kol-
leginnen Jelinsky und Stubenrauch-Schulz 

betreut wird, vertreten und sorgt den gan-
zen Tag über für glückliche Gesichter. Zwei 
neue Boote werden getauft. Wir dürfen so-
gar eine Runde auf der Robbe mitfahren und 
können gleichzeitig Videoschnipsel für un-
seren neuen Imagefilm mit einer Drohne 
aufnehmen.

23. September
Gesundheitstag an der FHVD. 
Die Geschäftsstelle hat in die-
sem Jahr drei Mitmach-Aktio-
nen im Angebot: Burpees, 
Seilspringen und das be-
liebte Wandsitzen (Rekord 
in diesem Jahr: 2 Stunden!!!).

FördeForum der CDU in 
der Ostseehalle. Gemein-
sam mit Imke Kalus vom 
Geschäftsführenden Lan-
desvorstand bin ich dabei. 

Wir nutzen die Gelegen-
heit u. a. für verschiede-
ne Hintergrundgespräche 
und einen kurzen Video-
Take mit Rune Dahmke.

24. September
Traditioneller Rettungskräfte-Empfang der 
Landtagspräsidentin Kristina Herbst. Eine 
große Delegation der Landespolizei ist eben-
so wie der stellvertretende Landesvorsitzen-
de Sven Neumann und ich der Einladung 
nach Büdelsdorf gefolgt. Auch hier können 

wir uns unter anderem mit der Innenminis-
terin austauschen, natürlich mit den Kolle-
ginnen und Kollegen und auch mit vielen 
anderen Einsatzkräften. Für große Freude 
sorgt das Wiedersehen mit der Band „True 
Moon Landing“, die wir im vergangenen 
Jahr zur Vernissage engagiert hatten und die 
den Abend erneut toll begleitet. Zuvor ers-
ter Austausch und erste Pläne zur Tarifrun-
de mit Vertretern von ver.di und der GEW bei 
uns auf der Geschäftsstelle sowie ein Social 
Media Workshop.

25. September
15. und letzte Landesvorstandssitzung vor 
dem Delegiertentag. Der LV stimmt u. a. ei-
nen Wahlvorschlag ab und nimmt letzte Be-
ratungen für den 12./13. November vor. Wir 

werden eine Gesundheitsstudie begleiten. 
Die Termine für die TV-L-Runde werden be-
kannt gegeben.

30. September
DGB-Tagung zur Initiative 
„Vergiss nie, hier arbeitet 
ein Mensch!“ in Berlin. Ge-
meinsam mit Kollege Mar-
tin Rollmann höre ich die 
„Leider-Thema-verfehlt“-
Keynote von MdB Dr. Gre-
gor Gysi, nehme an Foren und am Markt der 
Möglichkeiten teil. Erst am späten Abend 
folgt das Highlight des Tages mit der Dis-
kussionsrunde zum Thema „Empathie statt 
Ego – braucht unsere Gesellschaft ein Up-

date?“ Die Teilneh-
menden (u. a. die 
Polizeipräsiden-
tin Berlins Barbara 
Slowik Meisel und 
der Journalist Hajo 
Schumacher) kom-
men zum Ergebnis, 
dass uns ein Up-
date ganz gut tun 
würde …

Tagebuch September 
von Susanne Rieckhof

Susanne  
Rieckhof Fo
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